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Entstehung der Gemeinde: 2. Missionsreise (Apg 17,16ff) 
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Kapitel 1-4 

• Apostel > G. Willen (1,1), Autorität  

• schreibt mit Sosthenes (1,1)  

• Kontakt zu Chloe’s Haushalt (1,11) 

• wenige K. pers. getauft: Krispus, 

Gajus & Stephanas (1,14-16)  

• predigt X als gekreuzigt (1,23), 

ohne Gebrauch von Rhetorik (2,1) 

• tat es i. Angst, aber i. Kraft (2,3-4) 

• durch Offb. d. Geistes (2,10.12) 

• benutzt eine d. Inhalt d. Botschaft 

entsprechende Form (2,13) 

• gab den K. „Milch“ zu trinken (3,2) 

Forts. Kapitel 1-4 

• ist mit den anderen lediglich Diener, 

Mitarbeiter, Verwalter (3,5.9; 4,1) 

• gehören alle den Kor (3,22) 

• ist ein Architekt der den Grund eines 

geistl. Hauses legt (3,10)  

• sind die Letzten, Narren, ohne 

Besitz, „Dreck“ ... (4,9.10.11.13)  

• ist geistl. Vater der Kor, stellt sich als 

ihr Vorbild dar (4,15.16)  

• hat Tim. gesandt und wird bald 

selbst kommen (4,17.19) 

Was erfahren wir über den / die Verfasser? 
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Kapitel 8-10 

• würde kein Fleisch essen, wenn es 

jemand vor Sünde bewahret (8,13) 

• macht von s. Rechten in vielen Be-

reichen k. Gebrauch (9,1-6.15)   

• P. Evangeliumsverkündigung ist 

nicht freiwillig, so. Pflicht (9,16-17) 

• P. Lohn im Predigen ist, dass er es 

kostenlos tut (9,18) 

• passt sich d. Empfängern der 

Botschaft weitestgehend an (9,19-23) 

• diszipliniert sich stark für die Ziele 

des Evangeliums (9,26-27) 

Kapitel 5-7  

• ist im Geist anwesend bezügl. 

notw. Gemeindezucht (5,3) 

• hat in einem Brief etwas bezügl. 

Umgang mit Hurern geschr. (5,9-11) 

• ist ledig (7,7)  

• fügt den Anweisungen X bezgl. 

Scheidung (7,10) die apostol. Lehre 

bezügl. Zusammenbleiben nach der 

Bekehrung hinzu. (7,12-16) 

• Gleiches bezüglich des Ledig-

bleibens (7,25ff) 

will Kor. ohne Sorgen sehen (7,32) 

Was erfahren wir über den / die Verfasser? 
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Kapitel 15-16 

• definiert & predigt d. Evgl. (15,1) 

• überl. was er (von X) empfing (15,3) 

• hat X in Vision gesehen (15,8) 

• ist der geringste der Apostel (15,9) 

• hat mehr als a. gearbeitet (15,10) 

• Entsagungen lohnen im Hinblick auf 

die Auferstehung (15,30-32)  

• gab auch in Galatien Anweisungen 

zur Sammlung für Jerusalem (16,1) 

• teilt Reispläne mit (16,5-8.10-11.12) 

• ist sehr ermutigt d. Besuch (16,17) 

• endet den Brief mit e. Hand; liebt die 

Kor. (16,21.24) 

Kapitel 11-14  

• stellt sich a. Vorbild hin (11,1) 

• P. und die Gemeinden kennen das 

unbedeckte Beten & Weissagen der 

Schwestern nicht (11,16) 

• hörte von Spaltungen in Kor, beim 

Abendmahl (11,18)  

• hat die Lehre von der Mahlfeier d. 

Offenbarung bekommen (11,23) 

• redet mehr als alle K. in Sprachen, 

aber nicht i.d. Gemeinde (14,18.19) 

•schreibt bezügl. Sprachen, 

Propheten, Schweigen als „Gebot 

des Herrn“ (14,37) 

Was erfahren wir über den / die Verfasser? 
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Kapitel 1-4 

• „Gemeinde Gottes, Geheiligte in 

Christo, berufene Heilige“ (1,2) 

• trotz Vielzahl an Gaben (1,7), 

schlimme Spaltung (1,10ff)  

• teilweise d. P getauft (1,14-16) 

• „nicht viele Edle“, „in X“ (1,26.30)  

• sind fleischlich, unmündig, nicht 

geistlich (3,1), streitsüchtig (3,3) 

• sind „Gottes Bau“ & Pauli Werk 

(3,9), Gottes h. Tempel (3,16f) 

• satt, „reich“, herrschen vor d. Zeit 

(o. Paulus), aufgeblasen (4,8.18) 

Kapitel 5-7 

• Hurerei in der Gemeinde (5,1) 

• stolz auf diese ihre „Freiheit“ (5,6) 

• einige wollen sich „ins Kloster“ 

  zurückziehen? (5,10) 

• schlimmer Rechtsstreit unter ein- 

  ander, keine Schlichter (6,1-7.5) 

• sündige Vergangenheit, aber Ge- 

  reinigte (6,9.10; 6,11) 

• leben in Genussucht: Essen, 

   Hurerei (6,12ff)    

• haben Paulus einen Brief ge- 

  schrieben (7,1.25)   

• falsche Einstellung zur Ehe (7,1ff) 

Was erfahren wir über die Empfänger? 
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Kapitel 8-10 

• „haben“ Erkenntnis, jedoch keine 

Liebe (8,1.10) 

• haben Konflikte zw. Engen u. 

Weiten, Starken u. Schwachen (8,7) 

• werten den Einzelnen an seiner 

Haltung zum (Fleisch-) „Essen“ (8,8) 

• kritisieren Paulus (9,3) 

• denken gut „zu stehen“ (10,12) 

• praktizieren teilw. Götzendienst 

(10,14), sitzen teilw. am „Tisch der 

Dämonen (10,21) 

Kapitel 11-14 

• halten im allg. die apostolischen 

Überlieferungen (11,2) 

• haben Probleme hinsichtlich des 

Rollenverständnisses (11,3ff)  

• offenbare Spaltungen während ihrer 

‚Zusammenkommen’ (11,18) 

• betrunken am Tisch d.Herrn (11,21) 

• kehren soziale Unterschiede im 

Gottesdienst hervor (11,22) 

• teilweise wg. göttlichem Gericht 

krank und entschlafen (11,30) 

• unkundig über geistl. Gaben (12,1) 

• sind zu einem Leib getauft (12,13) 

Was erfahren wir über die Empfänger? 
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Kapitel 15-16 

• „haben das Evgl. (X gestorben, 

begraben, auferst.) geglaubt (15,1-2) 

• einige leugnen die Auferstehung des 

Leibes (15,12) 

• unwissend ü. Gott, „Toren“ (15,34.35) 

• sollen Ihre Mitarbeiter (Steph.) aner-

kennen (16,15ff) 

• sollen endlich für die jüd. Gläubigen 

in Jerusalem Geld sammeln (16,2) 

 

Was erfahren wir über die Empfänger? 

Forts. Kapitel 11-14 

• sind „Christi Leib“ vor Ort (12,27) 

• erheblicher Mangel a. Liebe (13) 

• streben n. geistl. Gaben (14,1.12) 

• Mangel an Erbauung (14,12) 

• naiv + chaotisch (14,20.23.33.40) 

• reden zu viel in Sprachen, teilw.  

ohne Ausleger (14,27-29) 

• lassen zu viele Propheten ohne 

Beurteilung reden (14,20.23.33.40) 

• lassen Frauen im Gottesdienst 

reden (14,34) 
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Was 

erfah- 

ren wir  

über  

Korinth? 
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Was erfahren wir über das Thema? 

„In den Kapiteln 1-6 beschäftigt Paulus sich mit den Dingen, die ihm von den 

Hausgenossen der Chloe berichtet worden sind. (...) Eine ausgeprägte 

Selbstzufriedenheit hatte offensichtlich ihren Sinn für geistliche Werte 

beeinträchtigt. Sie duldeten … 

• interne Spaltungen und Meinungsverschiedenheiten,  

  einen Parteiengeist (Kapitel 1-4), 

• Blutschande (Kapitel 5), 

• Rechtsstreit und Unzucht (Kapitel 6). 

 

In unserem geistlichen Klima erscheint das alles unerhört und schockierend, 

aber sie betrachteten diese Dinge als eine Sache der christlichen Freiheit. 

So beabsichtigt Paulus in seinem Schreiben zuerst, diese Spaltungen und 

dieses Heruntergekommensein in die richtige Perspektive zu bringen und 

ihre Schwere bloßzustellen. (…)“ 
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Was erfahren wir über das Thema? 

(…) 

 

„Dann wendet er sich den Fragen zu, die sie in ihrem Brief aufgeworfen 

hatten (7,1). Diese werden regelmäßig mit der Wendung "was aber ... 

betrifft" (peri de) eingeleitet und schließen solche Dinge ein wie:  

 

• Eheschließung und Scheidung (7,1), 

• Jungfrauenschaft (7,25),   

• Götzenopfer (8,1), 

• geistliche Gaben (12,1), 

• eine Sammlung für die Heiligen (16,1) 

• und Apollos (16,12). 

 

(…)“ 
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„(…) Andere Fragen werden ebenfalls in den Kapiteln 7-16 beantwortet, 

obwohl sie nicht mit dieser Formulierung eingeleitet sind:  

• die Verschleierung von Frauen,  

• Missbrauch des Herrenmahls und   

• die Leugnung der Lehre von der Auferstehung. 

 

All das zeigt den riesigen Lehrumfang des Briefes an und offenbart 

Paulus als einen hervorragenden Lehrer und echten Hirten. Im Brief an die 

Römer sehen wir ihn als Lehrer, im Galaterbrief als den vollkommenen und 

geschickten Dialektiker, im 1. Korintherbrief als einen Vater, Hirten, Lehrer 

und Kasuisten im besten Sinn - einen Theologen, der Gewissensanliegen 

studiert und löst.“ 
 

Jack Hunter: 1Korintherbrief, in: „Was die Bibel lehrt“ (Bd. 7) 
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Die Themen gliedern sich in 2 große Gruppen 

A) Konfliktsituationen 

 

 

• Leitung (1,10-4,21)           19,59 % 

• Prozesse (6,1-11)               2,50 % 

• Herrenmahl (11,17-34)       4,33 % 

• Gaben (12-14)                  18,53 % 

• Stephanas (16,15-18)        0,87 % 

• Apollos (16,12-14)              0,56 % 

  Summe                             46,38 % 

B) Kompromisssituationen 

 

• Inzest (Kap. 5)                       3,18 % 

• Hurerei (6,12-20)                   2,50 % 

• Ehe (7,1-24)                           5,56 % 

• Verlobung (7,25-40)               4,46 % 

• Götzentempel (8,1-11,1)      16,90 % 

• Kopfbedeckung (11,2-16       3,30 % 

• Auferstehung (Kap. 15)       12,37 % 

  Summe                                48,47 % 

 



Einführung in den 1. Korintherbrief 

21.09.2008 

Aus ihm aber <kommt es, daß> {ihr} in Christus Jesus seid, der uns geworden ist Weisheit von Gott und 

Gerechtigkeit und Heiligkeit und Erlösung. 1Kor 1,30 

Was erfahren wir über das Thema? 

 

... als Gliederung für 1Kor 

• parallel mit falscher + wahrer Weisheit 

   (1Kor 1-4). 

 

• parallel mit Götzendienst (1Kor 8-10) und 

   wahrer Anbetung (1Kor 11-14) 

 

 

 

 

• parallel mit falschem + richtigem Gebrauch 

  der Sexualität (1Kor 5-7). 
 

 

 

 

 

a) Anmerkung: P. hat Röm in Kor verfasst (Röm 16,24) 

 

Römer 1,21-25 ... 

• fehlende Weisheit in Röm 1,22 ...  

 („Indem sie sich für Weise ausgaben, sind 

sie zu Narren geworden“) … 

• führt zu Götzendienst in Röm 1,23  

(„haben die Herrlichkeit des 

unvergänglichen Gottes verwandelt in das 

Gleichnis eines Bildes vom vergänglichen 

Menschen und von Vögeln und von 

vierfüßigen und kriechenden Tieren.“) 

• und sexueller Unmoral in Röm 1,24 

(Gott hat „sie dahingegeben in den 

Begierden ihrer Herzen in <die> 

Unreinheit, ihre Leiber untereinander zu 

schänden“) 

a) 
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Mögliche Einteilung 1Kor 

Daraus ergibt sich folgende, thematische Kurzgliederung des 1Kor  

 

• Falsche + wahre Weisheit (1Kor 1-4). 

• Falscher + richtiger Gebrauch der Sexualität (1Kor 5-7). 

• Götzendienst + wahre Anbetung (1Kor 8-14). 

• Leugnung der allg. Auferstehung (1Kor 15) 
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1Kor 1,9: „Gott ist treu, durch den ihr berufen worden seid in die 

Gemeinschaft seines Sohnes ...“ 

 

1Kor 1-4 

 
Der Mensch im Verhältnis zu Gott 

 

  Gefahr: Vertrauen in den Menschen, statt in Gott 

 Lösung: Das KREUZ > Christus gekreuzigt 

  die Weisheit und die Kraft Gottes 

 

   

1Kor 5-7 Der Mensch im Verhältnis zu seinem Körper + zur Ehe  

  Gefahr: falsche Freiheit / falsche „Liebe“ 

 Lösung: PASSAH und UNGESÄUERTE BROTE > Christus geopfert 

  Wir, um einen Preis erkauft / gehören nicht uns selbst 

 

   

1Kor 8-10 Der Mensch im Verhältnis zu Gott  

  Gefahr: götzendienerische Untreue gegenüber Gott 

 Lösung: Der TISCH DES HERRN > Gottes Eifersucht 

 

   

1Kor 10,13b: „Gott aber ist treu, der nicht zulassen wird, 

daß ihr über euer Vermögen versucht werdet, ...“ 
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1Kor 11,7: „... der Mann (... ist) Gottes Bild und Herrlichkeit ...; 

die Frau aber ist des Mannes Herrlichkeit.“ 

 

1Kor 11 

 
Christus: Haupt des Menschen / Sein Königtum + Gesetz 

 

  Gefahr: Untreue gegenüber dem Herrn Jesus 

 Lösung: Der TOD des Herrn / das HERRENMAHL; d. Neue BUND 

  und die SYMBOLE des Hauptseins / der Herrlichkeit 

 

   

1Kor 12-14 Christus: Der Leib Christi  

  Gefahr: zügel- und lieblose / eigennützige Ausübung der Gaben 

 Lösung: die LIEBE (= Christus), als der vortrefflichere Weg 

 

   

1Kor 15 Christus: der 2. Mensch / der Erstling der Entschlafenen  

  Gefahr: theologische Theorien zerstören das Evangelium 

 Lösung: Zurück zum EVANGELIUM: Christus starb, wurde 

  begraben, ist auferstanden, wurde gesehen und  

  kommt wieder ... 

 

   

1Kor 15,49: „... wie wir das Bild des Irdischen getragen haben, 

so werden wir auch das Bild des Himmlischen tragen.“ 
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Wie werden die Probleme angegangen? 

 Problem: 

   Spaltung (1-4) 

 

 

 

 Problem: 

   sexuelle ‚Freiheit‘ (5-7) 

 

 

 

 

 Problem: 

   Götzenopfer (8-10) 

 Antwort: 

  Was bedeutet euch d. Kreuz Christi? 

   a) Absage an Selbstvertrauen und 

   b) alleiniges Vertrauen in Christus 

 

• Antwort: 

  Wie seid ihr denn erlöst worden? 

  Das als Kaufpreis vergossene Blut 

  Christi (Passah) verpflichtet zu ei- 

  nem Leben ohne „Sauerteig“ 

 

• Antwort:  

  Was bedeutet euch der Tisch des 

  Herrn? (8-10) > Loyalität g. Christus 
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 Problem:  

   Rollenverständnis (11a),  

   Abendmahl (11b) und 

   Geistesgaben (12-14) 

 

• Problem:  

   Irrlehre zur leiblichen 

   Auferstehung (15) 

 Antwort: 

  Was bedeutet Euch das Hauptsein 

  Christi (11a), was der Neue Bund 

  (11b) und Seine Liebe (13)? 

 

 Antwort:  

  Was ist das Evangelium anderes, als 

  die Verkündigung der leiblichen Auf- 

  erstehung Christi? 

Wie werden die Probleme angegangen? 

Paulus löst die Probleme in Kor, indem er die Kor zu den 

Kernaussagen des Evangeliums zurück führt!  

Christus ist Herr, Ihm und s. Werk gilt unsere Loyalität! 
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Schau ich zu deinem Kreuze hin, 

Wo du für mich gestorben bist. 

Zu Schaden wird was sonst Gewinn, 

was einst mein Stolz gewesen ist. 
 

2. Dein Kreuz zerstört den falschen Ruhm, 

durch deinen Tod bin ich befreit. 

Gebunden als dein Eigentum, 

an dich allein für allezeit. 
 

3. Ich schau dein dorngekröntes Haupt, 

aus deinen Wunden quillt dein Blut. 

Und wer an solche Liebe glaubt, 

dem kommt dein Kreuzesschmerz zu gut. 
 

4. Was ich zum Dank auch gebe dir, 

Die ganze Welt ist noch zu klein. 

Der Dank für diese Liebe hier, 

kann nur mein eig’nes Leben sein. 

When I survey the wondrous cross 

On which the Prince of glory died, 

My richest gain I count but loss, 

And pour contempt on all my pride. 

Forbid it, Lord, that I should boast, 

Save in the death of Christ my God! 

All the vain things that charm me most, 

I sacrifice them to His blood. 

Were the whole realm of nature mine, 

That were a present far too small; 

Love so amazing, so divine, 

Demands my soul, my life, my all. 

 

Isaac Watts (1674-1748) 


